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Menschen, Vögel und die Summe der Menschen, Vögel und die Summe der 
MöglichkeitenMöglichkeiten 
EPIKUR: Christofer Kochs stellt zusammen mit Manfred Rademacher aus. 

Christofer Kochs (rechts) und Manfred Rademacher zeigen ihre Arbeiten bis zum 15. September in der Galerie Epikur.   Foto: Andreas Fischer 

Von Meike Nordmeyer 

Menschen und Vögel - zwei Künstler, zwei 
Themen. Die Ga lerie Epikur zeigt eine 
Doppelaus stellung mit Werken von Chris-
tofer Kochs unter dem Titel „Die Summe 
der Möglichkeiten” und mit „Kammer-
musik” von Man fred Rademacher. Der 
Mensch als leibliche Existenz - das ist das 
Thema des Künstler Kochs. 

 In seinen Bildern verwendet er Elemente 
von Zeichnung und Malerei. Zu sehen sind 
menschli che Figuren, jedoch ohne Gesich-
ter, ohne individuelle Züge. Es geht um 
eine formale Auseinan dersetzung mit der 
menschlichen Gestalt, die der Künstler 
sche menhaft stilisiert. Kochs zeichnet die 
Figuren mit offenen, feinen Linien. Darauf 
trägt er die Farbe auf, die sich nicht an die 
Begren zung der Linien hält und sich so mit 
eigenen Raum schafft. So ent steht ein dich-
tes Wechselspiel zwi schen Verdichtung 
und Aufl ö sung der Formen. 

 Die Herkunft vom Zeichneri schen ist 
auch in Kochs Skulptu ren erkennbar. Aus 

Holz schafft er menschliche Figuren oder 
Köpfe. Er bearbeitet das Material mit 
der Motorsäge und überzieht es mit ei-
ner feinen Schraffur. „Ich verwende die 
Motorsäge wie ei nen Pinsel, das ist ein 
zeichneri scher Prozess.” Die Oberfl äche 
der Holz-Skulpturen bearbeitet Kochs zu-
dem mit Kreidegrund und Ölfarbe, so dass 
sie eine An mutung erhalten, die auch an 
die Materialität von Stein erinnert. 

 Manfred Rademacher befasst sich in sei-
nen Papierarbeiten mit der Darstellung von 
Vögeln. „Ich habe immer an Themen gear-
beitet, zuvor waren es Fische, Blu men und 
Köpfe”, berichtet er. Dass er sich anders als 
bislang nun auf Aquarelle im kleinen For-
mat konzentriert, hat nicht nur künstlerische 
Gründe. Denn nach einem schweren Unfall ist 
Rademacher in seiner Bewe gungsfreiheit ein-
geschränkt. Dennoch: Die Vögelmotive bringt 
er in eruptiver Malweise zu Papier und gestal-
tet damit faszinierende Farbgeschöpfe. Durch 
die offene Form des schnellen, schwungvollen 
Pinselstriehs wir ken die Vögel leicht und zart 
und erinnern damit auch an die Ver letzlichkeit 

des Lebens, eben auch des menschlichen Le-
bens. 

 Denn natürlich ist dem Künst ler die dop-
pelte Symbolik dieser Tiere wichtig. Der 
fl iegende Vo gel ist ein unmittelbares Symbol 
für die Freiheit. Andererseits ist der im Kä-
fi g eingesperrte Vogel ein Bild für die Ge-
fangenheit, der gewaltsam eingeschränkten 
Be wegungsfreiheit. Die Geschöpfe auf den 
Aquarellen von Radema cher sind frei und 
wirken bewegt, als würden sie gleich losfl at-
tem, doch keines ist tatsächlich im Flug zu se-
hen. So schwingen die Bilder ausdrucksstark 
in einem vielfältigen Bedeutungsfeld.

  DOPPEL-AUSSTELLUNG 

ÖFFFNUNGSZEITEN   Die Doppelaus stellung mit 
Malerei und Skulpturen von Christofer Kochs und 
Papierar beiten von Manfred Rademacher ist bis 
Montag, 15. September, in der Galerie Epikur an 
der Friedrich-Engels-Allee 165 zu sehen. Geöff-
net ist die Galerie dienstags bis freitags von 14 
bis 19 Uhr, samstags von 13 bis 18 Uhr und nach 
Vereinbarung unter Telefon 88 70 11. 

@ www.galerie-epikur.de

 


